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Auf der Tagesordnung D e Anträge des Centrums der
Deutschkonservativen und der Reichspartei aus Erweiterung der
Befugnisse der Innungen und Einführung des Befähigungs
nachweises

Abg Biehl begründet die Anträge des Centrums Die In
nungen hätten recht viele Pflichten aber keine entsprechenden
Rechte Sie glichen daher auch Taubenschlägen Er anerkenne
daß die Reichsregierung den Bestrebungen der Innungen
Wohlwollen entgegenbringe das sei aber nicht in allen Bun
desräten der Fall insbesondere legten die Behörden in Bayern
den Innungen wenig Werth bei Vollständig unbegründet sei
der Vorwurf daß mit diesen Anträgen die Zustände des Mittel
alters wieder herbeigeführt werden sollten Dagegen werde mit
den Anträgen der Sozialdemokratie Boden entzogen

K bayr Bundescommissar Geh Rath Landmann tritt der
Behauptung entgegen daß die bayrischen Behörden kein Inte
resse für die Innungen an den Tag legten

Abg Ackermann begründet den deutschkonservativen Antrag
der bekanntlich mit dem des Centrums identisch ist Er dankt
zunächst Namens seiner Freunde der Regierung für die An
kündigung einer Vorlage betr Erweiterung der Befugnisse der
Innungen in der Thronrde diese Ankündigung habe in Hand
werkerkreiseu große Freude hervorgerufen Wenn seine Freunde
mit der Wiedereinbringung ihrer früheren Anträge nicht bis
zum Eingange der in Aussicht gestellten Regierungsvorlage
gewartet so sei damit der Geschäftslage Rechnung getragen
worden die wenn die Regierungsvorlage eingehe eine Ent
scheidung über die Antrage kaum uoch möglich fein werde
Eine solche Entscheidung fei aber dringend wünschenswert
damit festgestellt werde ob wirklich eine Mehrheit für die An
träge im Hause vorhanden ist Redner wendet dann ausführ
lich gegen die Einwände welche gegen die Anträge in den
früheren Vethanblungen erhoben worden sind

Abg Lohren monvirt die Anträge der Reichspartei und
präcisirt die Abweichungen derselben von den Anträgen der
anderen Parteien Ein unbeschränktes Verfügungsrecht über
die Geldmittel der Nichtinnungsmeister könne den Jnnuugs
meistern nicht eingeräumt werden Zur Forderung des Be
fähigungsnachweises sei seine Partei durch die sozialen Verhält
nisse veranlaßt worden selbst diejenigen Mitglieder seiner Partei
welche mit den Liberalen auf dem Boden der Gewerbefreiheit
stehen halten eine gesetzliche Regelung für nöthig Aber die
Prüfung müsse von unparteiischen Behörden vorgenommen
werden darüber sei seine Partei auch einig Redner empfiehlt
schließlich die Errichtung von Fachschulen im Interesse des
Handwerks

Abg Dr Baumbach bekämpft die Anträge namentlich so
weit sie den Befähigungsnachweis betreffen Wenn diese An
träge angenommen würden so trügen die Nationalliberalen
mit die Schuld da sie bei den Wahlen mit den Eonjervativen
Hand in Hand gegangen Sie hätten damit zur Zerstörung des
Werkes beigetragen an dem sie selbst den größten Antheil ge
habt der Gewerbcsreiheit

Abg Meyer Jena fragt dementgegen mit wem die Frei
sinnigen bei den Wahlen Hand in Hand gegangen Mit dem
Centrum Der Antrag Biehl sei aber aber ebenso schlimm als
der Antrag Ackermann Die Nationalliberalen seien mit den
Confervativen bei den Wahlen zusammengegangen weil es sich
um eine große nationale Frage handelie Seine Partei köuue
für diese Anträge nicht stimmen durch den Befähigungsnach
weis würde weder dem Handwerker n ch dem Publikum genützt
Derselbe stehe im Widerspruch mit der gauzen Entwickelung der
Gewerbe und der Industrie Der Lohrensche Antrag habe
große Vorzüge vor dem Ackermannschen aber auch gegen den
Lohrenschen beständen eine ganze Reche von Bedenken Die
Frage der staatlichen Prüfung der Baugewerke sei diseutabel

Abg Grillender ger warnt vor der Annahme der Anträge
denn wenn dieselben einmal vom Reichstage angenommen wor
den feien so sei es schwer dieselben wieder abzuschaffen da der
Reichstag einmal gut geheißene Gesetze nicht einseitig beseitigen
könne Dem Handwerkerstande könne nur geholfen werden
wenn man ihn auf den genossenschaftlichen Weg verweise auf
den Weg den schon Lassalle angezeigt den der genossenschaft
lichen Produetivgeuossenschaften mit Staatsunterstützung

Äachdemnoch die Abg Kropatscheck Hitze als Mitantrag
steller die Anträge Ackermann und Biehl gegen die Angriffe der
Vorredner vertheidigt wurden die Anträge einer 28er Commis
sion zur Vorberathuug überwiesen

Nächste Sitzung Sonnabend Novelle zum Reichsbeamtenge
fetz Kunstbuttergesetz

Preußischer Landtag
Herrenhaus
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Der Rechenschaftsbericht über die Konsolidation preußischer

Staatsanleihen wird durch Kenntnißnahme erledigt Referent
Graf v d Schulenburg Angern ebenso die Darstellung
der Verhandlungen des Landeseisenbahnraths in 1886 Referent
Brüning und dieDenkschrift über dieRegulirung derWasser
straßen Referent Lindemann

Der Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung der Fabriken
c mit Präzipualleistungen für den Wegebau in der Provinz
Sachsen wird angenommen

Dann wird die Berathung über die kirchenpolitische Vorlage
fortgesetzt

Pros Dr Dove tritt der Beurtheilung welche Fürst Bis
marck gestern der Ur iversitätsbildung habe angedeihen lassen
entgegen die Universität Göttingen sei heute noch stolz auf
ihre Schüler den Freiherrn v Stein uud den Fürsten Bis
marck Dem Bischof Dr KoPP könne er sein Urtheil über die
Orden nicht verdenken aber ebenso sei er berechtigt an seinem
Urtheil festzuhalten welches sich auf unser reformatorisches
Bekenntniß gründe Jeder der einem Staat verbände ange
höre habe die Pflicht der weltlichen Obrigkeit Gehorsam zu
leisten Das Gesetz werde zu einem dauernden Frieden nicht
führen der gegenwärtige Papst möge wohl friedliebend fein
aber eine Gewähr für die Zukunft habe man nicht und des
halb könne er sich nicht entschließen die Waffen des Staates
preis zu geben

Frhr v Mirbach Es handle sich hier um einen hervor
ragenden staatspolitischen Akt und da lege er mehr Gewicht
auf das Urtheil des Ministerpräsidenten als auf das der Herren
Struckmauu und Befeler Der Kampf welcher sich unter dem
Regimente eines liberalen Kultusministers entsponnen habe
hätte dem Staat mehr als der katholischen Hierarchie geschadet
unter einem konservativen Kultus uimster wäre er nicht zu sol
cher Ausdehnung gelangt Die Grundlagen des Staates seien
die christliche Kirche und eine Wiederherstellung der geschädigten
Würde derselben sei die dringendste Aufgabe aller wahren Pa
trioten

Graf Brühl befürwortet die Vorlage mit den Amendements
Kopp im Interesse des Friedens

Dr Miguel Auch er sei für den Frieden Der Frieden
aber könne nur durch einen Vergleich der einzelnen Parteien

HMe sches Tageblatt
derartig erzielt werden daß jeder einzelne Konzessionen mache
Die Einigung zwischen Staat uud K rche sei aber für ihn ss
werthvoll daß er bereit sei in einzelnen Dingen nachzugeben
wo er sonst ein Nachgeben nicht gutheißen würde Man müsse
aber wie der Reichskanzler gestern schon gesagt in der Politik
handeln wie die Gegenwart es eben fordere und die Voriheile
ergreifen die man erreichen könne Man thue hier zur rechten
Zeit einen großen Schritt im Interesse der nationalen Einheit
Die Herstellung des Friedens innerhalb der Bevölkerung un
seres Staates Ein so bedeutender Schritt jei seit der Refor
mation noch nicht dagewesen Den Befürchtungen welche von
anderer Seite erhoben werden könne er nicht zustimmen er
setze hierbei sein Vertrauen n cht blos auf das gegenwärtige
Oberhaupt der katholischen Kirche sondern er sage sich daß
bei der gegenwärtigen Weltlage jedes fernere Oberhaupt der
katholischen Kirche bemüht fein muß mit Deutschland in gutem
Einvernehmen zu bleiben Und aus diesen Gründen werde er
sich für die Vorlage erklären und sich bei diesem Gesetz nicht
von konfessionellen sondern nur von politischen Gründen leiten
lassen Er halte den Frieden in der Bevölkerung wieder zu
erhalten ür so wichtig daß er diese Verantwortung gern
übernehme

Frhr v Landsberg wird für die Vorlage welche der ge
fammten Bevölkerung zum Wohle gereiche stimmen

Graf v Zieten Schwerin polemesirt gegen die Ausführ
ungen des Frhr v Mirbach und konstatirt daß die Macht der
katholischen Kirche durch dieses Gesetz gestärkt werde während
für die evangelische Kirche kein Vortheil refultire Trotzdem
werde er für die Vorlage in der Abänderung welche sie in der
Kommission erfahren stimmen dagegen die Anträge Kopp ver
werfen In der gegenwärtigen Situation erscheine es nicht
für geboten die Lage der evangelischen Kirche welche der katho
lischen Kirche mit gebundenen Händen gegenüber stehe noch zu
verschärfen

Frhr v Manteuffel tritt der Annahme namentlich den
Aeußerungen des Vorredners gegenüber als ob die evangeli
schen Mitglieder des Hauses jetzt die Vorlage befürworten um
später bei Berathung des Antrages v Kleist die katholischen
Mitglieder au ihrer Seite zu haben entgegen Prinzip des
äo nt äss sei entschieden zu bekämpfen Den Ausführungen

des Vorredners daß die evangelische Kirche durch den Kultur
kampf gelitten habe könne er nicht beipflichten Er habe auch
durchaus keine Furcht vor dem Einfluß der Macht der katholi
schen Kirche vielmehr sei er der Meinung daß beide Kirchen
nunmehr nach Beendigung des Kampfes es als ihre Aufgabe
erachten werden eine allgemeine Besserung des kirchlichen Le
bens innerhalb ihrer Angehörigen herbeizuführen Dies vom
evangelisch christlichen Standpunkte aus zu koustatiren halte er
an dieser Stelle für nothwendig

Hierauf wird die Generaldiskussion geschlossen
Artikel 1 wird unverändertßangenommen
Bei Artikel 2 wird der Antrag des Grafen Rothkirch Trach

welcher die Aufhebung der Anzeigepflicht für die Bestellung der
Pfarramtsverweser an die Voraussetzung knüpfen will daß die
Administration nicht über 6 Monate dauert abgelehnt

Die zu diesem Artikel von Bischof Dr Kopp beantragte For
mulirung des Einspruchsrechts wird gleichfalls abgelehnt und
der Artikel im Wesentlichen nach dem Antrage der Kommission
genehmigt

Artikel 5 welcher die Wiederzulassuug der Orden betrifft
wird insofern nach dem Antrage Kopp angenommen als die
Wiederzulassung der in Rede stehenden Korporationen nicht in
das diskretioniäre Ermessen der Regierung gestellt wird

Nächste Sitzung Sonnabend Eisenbahnvorlagen

Abgeordneten Haus
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Eingegangen Landgüterordnung für den Regierungsbezirk
Kassel Ansiedlungsgefetz für die Provinz Hannover Hauberg
ordnung für den Westerwald und den Dillkreis

Auf der Tagesordnung steht zunächst Berathung der Denk
schrift über die Ausführung des Weichsel Nothstands ge
setzes n Verbindung mit den über die Regulirung der
W eichselmünduu gen eingegangenen Petitionen

Abg von Puttkamer Plauth beantragt gemeinsam mit den
übrigen westpreußischen Abgeordneten Die Regierung aufzu
fordern ki Die Ausführung des Projeets der Regulirung der
Weichseimünndungen thunlichst zu beschleunigen d sich bei den
Kosten in höherem Maße zu betheiligen als bis dahin in Aus
sicht genommen ist A itragsteller führt aus daß es sich hier
um eine vorzugsweise staatliche Aufgabe handle da die Weichsel
ein öffentliches Gewässer sei an dem nicht nur die Adjacenten
interesstrt sein Er schildert ferner die Notblage der Landwirth
schaft und des Grundbesitzes in den betreffenden Gebieten

Abg Dr Wehr Den Deichverbänden sei durch den Com
missar des Kriegsministers eröffnet worden daß sie Vz der
Kosten zur Ausführung des Regulirungsvrojeets also ca 10
Millionen beitragen müßten Das sei ein Standpunkt der nicht
aufrecht zu erhalten sei Er möchte wohl wissen ob die eigent
lichen Ressortminister Maybach und Lucius diesen Standpunkt
theilen Der Osten werde vom Finanzminster in einer Weise
zurückgesetzt die eiue schreiende Ungerechtigkeit sei

Unterstaatssecretär Meinecke widerspricht der Behauptung
daß in dieser Frage Meinungsverschiedenheiten im Ministerium
beständen Das unmittelbare Interesse des Staats an der Re
gulirung sei gering der Staat könne die Niederung nicht auf
Kosten der Höhen große Geschenke machen

Abg von Mi nnigerde weist zurück daß der Osten von
der Regierung zurückgesetzt werde das sei nicht der Fall es sei
nur Vieles gegen früher nachzuholen Redner tritt dann auf
Grund semer Kenntniß der localen Verhältnisse für den Antrag
Puttkamer ein

Minister Dr Lucius dankt dem Vorredner daß er die
Diskussion wieder m ein ruhiges Fahrwasser gelenkt habe da
mit werde mehr und Besseres erreicht

Nach längerer Debatte wird der Antrag Puttkamer ange
nommen

Die Berathung über den Antrag der Abgg Dr Lieber
Hitze undLetocha um Vermehrung derFabrikinspektvren
wird von der Tagesordnung abgesetzt

Die Errichtung eines Amtsgerichts in Trebbin und die Ab
änderung von Amtsgerichtsbezirken werden genehmigt

Nächste Sitzung Sonnabend Antrag Dr Lieber kleine
Vorlagen

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Judica predigen

Zu N L Frauen Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr
Superintendent v Förster Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Vorlesung des zweiten
Theiles der Leidensgeschichte unseres Heilandes Herr Archi
diakouus Pfanne

Mittwoch den 30 März Vormittag 9 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superint v Förster

Mittwoch den 30 März Abends 6 Uhr Prüfung der Kon
firmanden Herr Diakonus Grüneisen

Freitag den 1 April Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superintendent 1 Förster

Sonntag den 27 März Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle

Sonnabend 26 März 887
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

Zu St Nlrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Volksschulsaal neue Promenade 13 Herr Diakonus Richter
Vorm 10Uhr Konfirmation Herr Oberdiakonus Wächtler
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Nachmittag 5 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Domprediger Albertz

Montag den 28 März Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Mittwoch den 30 März Abends 6 Uhr Passions Predigt
Herr Oberdiakonus Wächtler

Donnerstag den 31 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Herr Diakonus Richter

Freitag den 1 April Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsieier Herr Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr Ober
prediger Saran Nachmittag 2 Uhr Prüfung der Konfir
manden Herr Diakonus Nietfchmann Abends 6 Uhr
Beichte und Abendmahl Herr Oberprediger Saran

Mittwoch den 30 März Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Vorlesung des ersten
Theils der Leidensgeschichte Jesu Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Göbel
Nach der Predigt Prüfung der zu koufirmirenden Mädchen
Herr Domprediger Albertz Der Kindergottesdienst fällt
aus Abends S Uhr Prüfung der zu koufirmirenden Knaben
Herr Domprediger Beelitz

Der Tholnck sche Kindergottesdienst fällt bis
Ostern aus

Freitag den 1 April Abends 6 Uhr Passionsgottesdiensl
Herr Domprediger Beelitz

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Konfirmation der Knaben
Herr Pastor v Hoffmann Abends 5 Uhr Beichte und
Abeudmahlsfeier Derselbe

Die Kinderlehre Nachmittag 2 Uhr fällt aus
Mittwoch den 30 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der

Konfirmandinnen Herr Pastor v Hoffmann Abends 6 Uhr
Passionsstunde Herr von Koblinski

Zu St Georgen Vormittag 9Vs Uhr Konfirmation der
Knaben Herr Pastor Knuth Nach der Konfirmation Beichte
und Abendmahlsfeier Derselbe Abends 5 Uhr Beichte
und Abendmahlfeier Herr Pastor Knuth

Mittwoch den 30 März Nachmittag 5 Uhr Katechisatirm
der Konfirmanden Herr Pastor Knuth

Freitag den 1 April Abends 8 Uhr Passionsandacht
Mission Herr Prediger Palmis

Znl Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Andacht zur Todesangst Jesu

Ulrichsparochie Den 16 März der Fleischer E E Schleich
mit C L E A Rosche Den 22 März der Tanzlehrer
F Roeeo mit I M Hartmann

Neumarkt Den 16 März der Arbeiter Thiem mit E M
Weise Den 21 März der Schlosser Müller mit M Joost

Getaufte
Zu U L Frauen Des Schneidermeister Hartmann S

Benno Bruno geb 31 Mai 1886 Des Geschirrführer
Leopold T Frieda Elsbeth geb 26 September Des
Zeugschmiedemeister Thielemann S Alfred Bernhard geb
17 November Des Buchbindermeister Pichner T Marie
Louise geb 28 November Des Restaurateur Alb Meißner
T Emma Dorothea Charlotte geb 4 Dezember Des
Lokomotivführer Breitfeld T Johanne Minna Agnes geb 3
Februar 1887 Des Schlosser König S Otto get 11 März

Eine uuehel T Frieda Martha geb 20 März
Wrichsparochie Des Lokomotivheizer C F Brauer T

Helene Anna geb 22 Oktober 1886 Des Schriftsetzer
P C Lenke T Louise Frieda geb 19 November Des
Fabrikarbeiter C E Bierbrauer T Bertha Agnes Clara
geb 23 November Des Kaufmann F F Döhler T
Emma Margarethe geb 10 Januar 1887 Des Hilfsheizer
C R F Becker T Sophie Karoline Marie Emma geb 21
Januar Des Bahuarbeiter F W Heese S Wilhelm
Feodor geb 27 Januar Des Lokomotivführer I F Ch
Ziefe S Wilhelm Emil geb 28 Januar Des Arbeiter
F W Ronniger T Emma Frieda geb 8 Februar Des
Koppelknecht C H M Lindau T Auguste Martha geb 22
Februar Eine unehet T Auguste Anna geb 6 März

Moritzparochie Des Schneidermeister Kohlmann S
Julius Gustav geb 29 April 1879 Des Zuschneider Ernst
S Max Albert Kurt geb 15 August 1886 Des Tapezierer
Oertel T Minna Helene geb 16 November Des Bier
verleger Kohl S Friedrich Kurt geb 29 November Des
Handarbeiter Reichert T Louise Therefe Anna geb 8 Dezbr

Des Handelsmann Kraft T Antonie Martha geb 23
Januar 1887

Entbindungs Justitut Ein uuehel S Franz geb 11
März 1887 Ein unehel S Karl geb 11 März Ein
unehel S Paul geb 12 März Eiu unehel S Wilhelm
Karl geb 13 März Ein unehel S Georg Franz geb13 März Ein unehel S Friedrich Wilhelm geb 16 März

Eine unehel T Katharine Louise geb 16 März
Domkirche Des Böttchermeister Keller T Lina Wilhel

mine geb 21 November 1886 Des Schneidermeister
Blume S Theodor Julius Georg geb 19 Dezember

Neumarkt Des Schuhmachermeister Trautmann S Gustav
Paul Walther geb 30 September 1886 Des Viktualien
händler Vieweg S Johann Karl Walther geb 16 Novbr

Des Fleischer Harras T Louise Auguste Margarethe geb
14 Januar 1887 Des Böttchermeister Otto S Paul
Alfred geb 8 Februar Des Malermeister Beyer T Lina
Emma geb 5 März

Glaucha Des Handelsmann Mnfche S Paul Richard
geb 25 September 1879 Des Schriftsetzer Lüders T Elise
Marie geb 2 September 1883 Desselben T Anna Olga
geb 2 November 1884 Desselben S Hermann Karl geb
16 Februar 1886 Des Fabrikarbeiter Angermann T
Hedwig Helene Martha geb 3 Januar Des Liniirer
Kühnel S Gustav Wilhelm Otto geb 5 Januar 1887
Des Handarbeiter Perufskh S Otto Walther geb 2 März

Des Kaufmann Herrmann S Richard Max geb 2 März
Ein unehel S Franz Paul Wilhelms geb 4 März

Eine Bitte an die Haitischen Frauen
Die nachfolgenden Zeilen wollen nicht um Gaben und

Geschenke sondern um Theilnahme an einer Thätigkeit
bitten die bereits von einer Anzahl Frauen und Jung
frauen getrieben wird jetzt aber mehr Kräfte als bisher
in Anspruch nimmt Es handelt sich bei derselben um
Kinder Es handelt sich um solche Kinder welche der
Pflege und Erziehung durch Elternherz und Elternhand



entbehren müssen und die doch wie unsere eignen
nach freundlicher Liebe sich sehnen und einer treuen
und ernsten Hut und Aufsicht bedürfen Unsere
städtischen Waisen werden bekanntlich in Familien

untergebracht Sollen aber bei dieser sogenannten
offenen Waisenpflege welche gegenüber der in geschlossenen
Anstalten auf der einen Seite große Vorzüge hat die mit
ihr andererseits verbundenen Gefahren vermieden werden
so ist dazu eine sorgfältige und liebreiche Aufsicht nöthig
welche sich auf jedes einzelne Kind und auf jede einzelne
Pflegestelle zu richten hat und die nur von einem großen
Kreise von Kinderfreunden ausgeführt werden kann

Darum hat der unterzeichnete sich schon vor Jahren
einmal an die Frauen und Jungfrauen unserer Stadt ge
wendet um ihre Theilnahme für jene Kinder zu erbitten
und der Erfolg war damals die Meldung einer großen
Anzahl von solchen die einen Theil ihrer Zeit und Liebe
Zur Beaufsichtigung unserer Waisen zu verwenden bereit
waren Inzwischen aber ist die Zahl derselben theils
durch Tod und Verzug theils aus anderen Gründen wie
der kleiner geworden dagegen die Zahl der zu beaufsich
tigenden Kinder hat nicht abgenommen und wird zum
1 April d I einen bedeutenden Zuwachs erhalten Denn
die städtische Armenverwaltung hat beschlossen fernerhin
vicht blos die Waisen sondern alle Kinder welche auf
städtische Kosten in Familien untergebracht werden unserer
Aufsicht zu unterstellen Darum wende ich mich von
Neuem an die lieben Frauen in unserer Stadt und frage
und bitte wer will uns helfen

Die Aufgabe welche eine AufsichLsdame des Frauen
vereins sür Waisenpflege auf sich nimmt ist keine große
Sie erhält der Regel nach nur ein Kind zugewiesen Sie
besucht dasselbe in angemessenen Zwischenräumen um sich
zu überzeugen daß das Kind an seiner Pflegestelle nicht
Noth leidet daß es reinlich gehalten und verständig und
liebreich erzogen wird Vielleicht erlaubt sie demselben
auch an einem bestimmten Tage zu seiner Dame zu
kommen und hat es dann leicht durch ein paar freund
liche Worte durch eine kleine Erquickung oder wie sonst
dem Kinde zu zeigen daß es eine Freundin gefunden hat
die an seinem leiblichen und geistlichen Wohlergehen An
theil nimmt und an die es sich vertrauensvoll wenden
kann Und findet die Aufsichtsdame Mängel in der Pflege
oder besondere Bedürfnisse des Pfleglings so macht sie
dem Vorsteher oder der Gehilfin des Frauenvereins da
von Mittheilung Das ist das Ganze Das ist nicht
viel Aber es ist für unsere Kinder überaus segensreich
und hat die Verheißung des himmlischen Kmdersreundes
daß er es ansehen will als wenn es ihm gethan wäre

Wer will dabei mithelfen
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden mit

Dank entgegengenommen von
Frau Geh Regierungs Rath v Voß Königsplatz 2

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstr 22 Frau
Geh Postrath Braune gr Steinstraße 54 Fräulein
Agnes Möbius Langestraße 4 und von

Domprediger Mbertz
Vorsteher des Frauenverems für Waisenpflegc

Kl Klausstraße 12

Verschiedenes

Der Tanz aus dem Vulkan Die Erdkugel hat
Fieber Professor Falb sitzt an ihrem Schmerzenslager
und fühlt ihr den Puls Die bisherige Diagnose des
Professors hat sich glänzend bewährt unser Planet ist
thatsächlich in seinem weich angelegten Innern aufgeregt
und auch den Grund der Aufregung hat Professor Falb
bereits herausgefunden Unsere Erde ist verliebt Das
wäre im Grunde genommen noch nicht so arg das
Schlimme an der Sache ist daß sie zwei Liebhaber hat
die Sonne und den Mond von welchen beiden sie sich
mächtig angezogen fühlt Die Sonne ist dem Anscheine
nach eine bessere Parthie es ist das ein solider Fixstern
dabei reich er ist in der Lage seine Gattin im buchstäb
lichen Sinne des Wortes zu vergolden Der andere Ado
rateur der Mond dagegen ist ein romantischer Geselle
so eine Art Dichter ein Schwärmer aber dabei ein Habe
nichts der seinem Weibchen höchstens Mondschein zu bieten
vermag wovon man nicht satt wird Wir können hier
natürlich den Verlauf und das Ende dieses Romanes
nicht ausführen da das so viel hieße als dem dazu
offenbar berufensten Erzähler Herrn Falb in s Handwerk
pfuschen Wenn manche Leute von einem besonderen
Wetterglöck begleitet werden so hat Rudolf Falb Heuer
ein entschiedenes Erdbebenglück Zum zweiten Male in
diesem Jahre erfährt seine Theorie eine gradezu über
raschende Bestätigung In dem Vortrage den er vor
etwa einer Woche in Berlin hielt hat Falb bei der Be
sprechung der Erderschütterungen vom 28 Februar als
nächste kritische Periode die Tage zwischen dem 20 ds
Frühlings Aequinoctium und dem 24 ds Neumond

bezeichnet ja er hat ausdrücklich auf den neunzigsten Ge
burtstag des Kaisers Wilhelm den 22 ds als den Tag
hingewiesen an dem die beiden erwähnten Fluthsaktoren
ihre Wirkung äußern dürften Diese Prophezeiung ist nun
wirklich auf den Tag in Erfüllung gegangen Aus Bos
nien wird ein Erdbeben gemeldet und zwar in folgendem
Telegramm der Militär Telegraphen Station Travnik
Um 3 Uhr früh wurde hierorts ein schwaches 5 Se

kunden andauerndes um 3 Uhr 2 Minuten ein 8 Se
kunden und um 3 Uhr 10 Minuten früh ein 6 Sekunden
andauerndes Erdbeben verspürt Die ersten zwei Erschütte
rungen erfolgten ohne jedes Getöse bei der letzten Er
schütterung war schwaches dumpfes unterirdisches Rollen

deutlich vernehmbar gewesen Tie Richtung der Erdstöße
war scheinbar von Nord gegen Süd Es wird ferner
über ein Grubenunglück in Belgien berichtet welches sich
am 20 d M ereignete und bewies daß der Eintritt des
Frühlings Acquiuoktiums sich durch den Auftrieb der
Grubengase bemerkbar machte Die volle Wirkung der
diesmal zusammentreffenden Faktoren giebt sich in dem
gemeldeten Erdbeben zu erkennen Zum Glück hat Pro
sessor Falb den besorgten Angehörigen der Liebeskranken
die tröstliche Versicherung geben können daß dieser Paro

xismus nach dem 24 d M einer beruhigenderen Stimmung
Platz machen werde

In Köln der allzeit getreuen Tochter Roms
stand die äußere Feier des Kaisertages denen in anderen
Städten gewiß um Nichts nach in einem Punkte aber
stand sie jedenfalls unerreicht da ES war dies die große
Gesangsfeier welche von sämmtlichen Gesangvereinen Kölns
im großen Gür enichsaale veranstaltet ward Ans dem
Concertpodium standen nicht weniger als 1200 Sänger

welche von 200 Knabenstimmen unterstützt wurden
Die Zuhörerschaft mochte aus etwa 3000 Personen be
stehen Die Hauptnummer des Programms bildete ein
Festhhmnus von Zöllner eine Komposition in großartigem
Stile welche in ihrer imposanten Wiedergabe durch 1400
Saugeskehlen einen überwältigenden Eindruck hinterließ
und die vieltausendköpfige Zuhörerschaft zu feuriger Be
geisterung hinriß

Ein Geist der sich vor Schlägen fürchtet Zu
Lieuz im Pusterthale starb wie die Jnnsbrucker Nach
richten berichten in diesem Winter ein Eondneteur der
dort am Rindermarkte ein bescheidenes Häuschen besaß
Seit dem Ableben des Hausbesitzers spukte es nun indem
Häuschen In der Geisterstunde wurde ein Poltern laut
Thüren wurden auf und zugeschlagen die Möbel hin und
hergerückt e Die Mieth parteien schickten sich bereits an
das Haus zu verlasse allein es giebt selbst in dem gläu
bigen Tirol noch immer Leute welche an keinen Geister
spuk glauben und zu diesen zahlte auch ein Miether ein
Condueteur der sich mit einem Kollegen von der Eisenbahn
verband um sich einmal den Geist näher zu besehen Sie
verbargen sich mit guten Knütteln versehen aus dem Dach
boden des Hauses Dumpf ertönten die Schläge der Geister
stunde da schlich sachte vom Dachboden des angrenzen
den nur durch eine hölzerne Wand getrennten Hauses eine
weiße Gestalt herein und der gewohnte spnk begann Die
Lauscher faßten ihre Hasliuger fester und schlichen beherzt
dem Geiste nach Als sich dieser beobachtet und entdeckt
sah nahm er Reißaus und flüchtete Der Geist entkam
auch glücklich mit Zurücklassung eines falschen grauen Bar
tes Der Geist soll der Besitzer des Nachbarhauses sein
der aus billigen Kauf des gespenstischen Hauses spekulirte

Bezirk des Königliche MZenbahu
Betriebsamts W L Magdeburg

Umbau Bahnhof Halle
Die Ausführung der Erd und Maurer

arbeiten zum Bau eines Uebernachtungsge
bäudes auf Bahnhof Halle ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 1 Mark von der un
terzeichneten Bauinspektion zu beziehen Die
Zeichnungen können aus dem Umbaubureau
Empfangsgebäude eingefehen werden

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Ausschrist

Angebot auf Erd und Maurerarbeiten
zum Uebernachtungsgebäude

bis z m 4 April d I Vormittags
II Uhr

an uns einzusenden Zuschlagsfrist 3 Wochen

Halle den 17 März 1887
Kömgliche Eisenbahn BaninspeMsn

Möthen Leipzig
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Auflage 344,000 das verbr eitetste aller deut
schen Blätter überhaupt auße rdem erscheinen
Uebersetzungen in zwölf fremden Sprachen

Die Modenwelt Jllustrirte Zei
L H tuug für Tvilette und Handarbeiten
M M Monatlich zwei Nummern Vier
M A teljährlich MI 1,25 7S Kr
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HIAAN 24 Nummern mit Toiletten und
M WM M Handarbeiten enthaltend gegeuMlX

Abbildungen mitBeschreibung wel
k /che das gauze Gebiet der Garderobe

MM U und Leibwäsche für Damen Mäd
s g Hl chen und Knaben wie für das

zartere Kindesalter umfassen eben
fo die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche c wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge
genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
nungen für Weiß und Buntstickerei Namens Chlffren x

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W
Potsdamer Straße 33 Wien 1 Operngasse 3

Der Keim des Todes W
wird in manches junge frisch Pulsirende
Leben durch jugendliche Verirrungen g e k
legt Die Herstellung der Gesundheit ist s
in diesen Fällen schwer oft unmöglich Z
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wird Unterricht im und fowie imBeginn des Cursus am Z April
Gefällige Anmeldungen werden erbeten

ertheilt
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Halte a S K icdnchstmßt 9

Ausstellung künstlerischer Handarbeiten vom Z7 März bis S April
Geöffnet von früh S bis Nachmittags S Uhr

ser ein gntss und Ygleicht öS liches Cacaopu lver
wünscht der verlange solches H
beim Einkauf gefälligst aus 1

drückUch als S

AKker CsL
Preis 80 Pfg 11/2 und 3 Mk die Dose Vorzüglicher
Geschmack großer Nährwerth und leichte Berdäulich
keit sind anerkannte Vorzüge dieses Fabrikats das
in denselben Geschäften zu haben ist welche die so

beliebte Anker Ähocolade führen

BeachtensweM
Das Versandtgeschäft von ZZ

dvi K Borgholzhausen in Westfalen liefert
gegen Nachnahme

frische mönsterländer Banernbutter
prima Qualität in Kübeln von Netto
8 Pfd franko zu 8,80

prima geräucherten wsftfk Schinken
zu 0,85 pro Pfd Emballage frei

KBSTIZÄAz
Borgholzhaufer Honigmoppeu

9 Pfd zu 6,20 franko
Reine tadellose Waare bei herrlichem Ge
schmack und auf fallen der Frische

Versandthaus für ächte westfälische Rauch
und Fettwaaren

Sauerkohl
saure Gurken Senfgurken
gutkochende Hülsenfrüchte

empfiehlt IL slK iÄK S
kleiue Ulrichstratze LZ
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